
CHARDONNAY: GLOBAL PLAYER UND TERROIR TOTAL

(If you want to read the Newsletter in English or any other language,
view it in your browser, the system will translate for you!)
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Hallo <<First Name>> <<Last Name>>!

Neben Chenin Blanc ist Chardonnay die zweite große weiße
Rebsorte in Südafrika, die mit phänomenalen Qualitäten die
Aufmerksamkeit der Weinwelt auf sich zieht.  

Anders als Chenin Blanc ist Chardonnay allerdings keine, über Jahrhunderte
hinweg marginalisierte Sorte sondern seit Jahrhunderten die Trumpfkarte vieler
Weinbaugebiete. Es gibt sie überall: in Frankreich und Indien, in Tasmanien,
Oregon und am Leithagebirge. Sie liefert im Burgund die Basis für die vielleicht
besten und ganz sicher teuersten Weißweine der Welt. Gleichzeitig ist
Chardonnay aber auch eine demokratische Sorte, mit der auch im
Einstiegsbereich lebendige und bekömmliche Weine gekeltert werden können.
Sie ist ein Kind ihrer Herkunft, hält ihren natürlichen Verhältnissen präzis den
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Spiegel vor und gibt den Winzern doch auch die Möglichkeit, ihr Talent unter
Beweis zu stellen und prägende Fingerabdrücke zu hinterlassen. 
Südafrikas Weinbauregionen sind in sich extrem divers und repräsentieren
folglich auf heterogene und stets spannende Weise die unterschiedlichen
Stilistiken, die Chardonnay zu bieten hat. 

IONAS Chardonnay-Reben wurzeln in den kargen Böden von Elgin, der
kältesten Weinbauregion Südafrikas. Auf einem Hochplateau gelegen und
fortwährend kühlen Atlantikwinden ausgesetzt, reifen in den biologisch
bewirtschafteten Weingärten Trauben, die infolge der langen
Vegetationsperiode ihre animierende Säure mit delikaten Aromen zu verbinden
wissen. Andrew Gunn keltert daraus Jahr für Jahr große Chardonnays zu
extrem fairen Preisen.

Gerade einmal einen Steinwurf von IONA entfernt, hat Richard Kershaw vor
einigen Jahren seine Chardonnay-Stöcke ausgepflanzt. Der umtriebige
Winzer vinifiziert daraus Weine, die mittlerweile weltweit für Furore sorgen.
Kraft und Energie kombinieren sich in seinen Interpretationen der Sorte mit 
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Melonen- , Apfel- und Honignuancen. Das Holz ist bestens integriert und im
Verbund mit dem langen Hefekontakt für eine feine Cremigkeit verantwortlich.
Die Lebenserwartung liegt definitiv im zweistelligen Bereich.

Auch bei Anthonij Rupert betont man die kühlen Facetten der Sorte. Die
Stöcke für den Serruria Chardonnay der terroirgeprägten Cape of Good
Hope-Serie befinden sich auf gut 700 Metern Seehöhe in Quarz und
Greywacke, einer südafrikanischen Variante des Schiefers. Anfangs subtil und
zurückhaltend, gewinnt der Wein mit Luft und Zeit an Intensität, Tiefe und
Vielschichtigkeit.

Gerade einmal 80 Kilometer von Ruperts Weingarten im Elandskloof-Valley
entfernt und doch in einer klimatisch wesentlich wärmeren Ecke Südafrikas
beheimatet, zeigt Windmeul, was Chardonnay im Einstiegsbereich zu leisten
vermag. Blütennoten und Zitrusaromen dominieren in der Nase, tropische
Anklänge und Vanillenoten am Gaumen. Die Textur ist samtig und rund, der
Abgang nussig und mit feinem Schmelz.

Bleiben die sprudelnden Methode Cape Classique, die südafrikanischen
Varianten gehobener Schaumweine. Chardonnay bildet darin für gewöhnlich ein
stimmiges Doppel mit Pinot noir, in seltenen Fällen wird die Sorte aber auch
reinsortig vinifiziert und schlägt sich dabei brillant. Org de Rac setzt
beispielsweise im La Verne MCC zu hundert Prozent auf Chardonnay. In der
Nase hat man es folglich mit reifen aber doch vitalen Apfelnoten und filigranen
Zitrusaromen zu tun. Im Mund zieht sich ein animierender Säurebogen von der
Zungenspitze bis zum Gaumen und bettet darauf feine Biskuitaromen, die dem
zweijährigen Ausbau auf der Hefe geschuldet sind.

Und auch bei Graham Beck lotet man im Blanc de Blanc MCC das ganze
Potenzial der Sorte aus. Dafür belässt man den Chardonnay erst für einige
Monate im „piece champenoise“, dem klassischen Holzfass der Champagne,
ehe er für 36 Monate in der Flasche fertigreift. Das Resultat ist elegant und
doch gehaltvoll, mit Briochenoten und Bratapfelaromen, feiner Perlage, einem
guten Säurespiel und langem Leben.
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CHARDONNAY-AKTION:

Bei Bestellung von 11 Chardonnays aus der Auswahl dieses
Newsletters erhalten Sie eine 12te Flasche, Graham Beck
Brut, GRATIS dazu!

Aktion gültig bis Ende Monat
 

Viel Freude mit "unseren" Chardonnays aus Südafrika wünscht

Ihr Paul Seeberger - capewine
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